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K u k Kriegspreſſequartier 8 Juni
Die Schlacht an der Nordoſtfront von Wolhynien
bis zur beß arabiſchen Grenze war wie dem

gemeldet wird geſtern ſtellenweiſe noch inten
Der Hauptangriff richtete ſich gegen unſere

wolhyniſche Front Trotzdem auch die Abſchnitte
der übrigen Front großen Angriffswellen ausgeſetzt
waren wurden die ruſſiſchen Maſſenangriffe auch jetzt

ohne Rückſicht auf Menſchenmaterial durchgeführt Be

ſonders groß ſind die feindlichen Verluſte dort
wo die ſtürmende Jnfanterie in das Feuer unſerer

Einen Begriff von der

ruſſiſchen Angriffsmethode kann man bekommen wenn

man einige Teile aus dem Befehl der ruſſiſchen
Oberkommandos lieſt Es wird den Offizieren
beſonders zur Pflicht gemacht daß die ſtürmenden Ko
lonnen wenn ſie in eine feindliche Stellung einbrechen

nicht ſtehen bleiben ſollen ſondern weiter ſtürmen ſollen

ungeachtet der Gefahr daß ſie vielleicht ab
geſchnitten werden Beſonders ſtreng ſind die Jn
ſtruktionen für die Artille rie Sie darf das Feuer
erſt dann einſtellen wenn die Sturmkolonnen ſchon die

feindlichen Stellungen erreichen Es darf nicht Rückſicht
darauf genommen werden daß durch das Verlängern

Beſchießung Rovreits
K u k Kriegspreſſequartier 8 Juni

Jeden Morgen und jeden Abend fallen wie der Voſſ
etwa 10 Kilometer weit von Rovreit entfernt Geſtern
morgen war die Zerſtörung noch nicht allzu weit ge

wird ſeit einigen Tagen italieniſche diehen und das berühmte alte Theater vas Rathaus

Die vor
derſte Linie der Jtaliener ſteht bei Brentonico

Heftige Art
Großes Hauptquartier 8 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Artilleriekampf beiderſeits der Maas

dauert mit unverminderter Heftigkeit an

Maßnahmen des Kriegsernährungs

Amtes
W T Berlin 8 Juni Der Vorſtand des

Kriegsernährungsamtes hat auf Grund des
durch die Beſprechung mit Vertretern der verſchiedenen
Berufsgruppen gewonnenen Ueberblicks eine Reihe von
Maßregeln beſchloſſen oder ihrem Abſchluß nahe
gebracht ſo die Neuregelung der Butterverſor
gung eine Verordnung wegen ſofortigen Ver
bots der Verfütterung zur menſchlichen Nah
rung geeigneter Kartoffeln eine Vermehrung

der für den menſchlichen Verbrauch und zum Einmachen
zur Verfügung geſtellten Zuckermenge die Zu
weiſung beſonderer Butter und Fettmengen
an die unter Tage oder vor dem Feuer arbei
tenden Perſonen Jm weſentlichen abgeſchloſſen ſind
die Beratungen über eingreifende Maßnahmen gegen

Der Präſident des
Kriegsernährungsamtes begibt ſich heute zu Verhand
lungen auf einen Tag nach München Die anderen
Hauptſtädte der großen Bundesſtaaten ſollen ſobald es
die Geſchäftslage zuläßt gleichfalls beſucht werden

Kitcheners Reiſezweik

Haag 8 Juni Aus Petersburg wird den Daily
laut einer Sonderdepeſche der T gemeldet

daß die Reiſe Kitcheners unter anderem auch die
Einigung der ruſſiſchen und engliſchen Regierung über

beſondere diplomatiſche Schritte gegen
über Rumänien und Griechenland habe an
ſtreben ſollen

Kitchenerz Plüne in Rußlund
Stockholm 8 Juni Der heute aus Rußland

hier angelangte Vertrauensmann des Berl Tagebl
teilt folgendes zur Vorgeſchichte der Petersburger
Fahrt Kitcheners mit Schon vor der Abreiſe der
ruſſiſchen Parlamentarier nach England ſprach man in
Petersburger diplomatiſchen und Dumakreiſen ganz offen
davon daß England während es durchaus eine neue

die Kirche dann Markow und Merina del Carmine
waren noch unberührt Ebenſo zum Glück auch Rovreits

der Feueraktion womöglich die eigenen Truppen
gefährdet werden Dieſe Jnſtruktionen haben wir
bei Gefangenen der letzten Tage gefunden Sie enden
mit den üblichen Drohungen daß jede Kolonne von der
Artillerie erbarmungslos beſchoſſen wird
wenn ſie zurückweicht oder wenn ſie durch ihre zag
hafte Haltung die moraliſche Kraft anderer Truppen
teile nachteilig beeinflußt Demgemäß werden die ruſſi
ſchen Angriffe unter fortwährendem Einſatz von Re

ſerven trotz großer Verluſte ununter
brochen fortgeſetzt An der beß arabiſchen
Front haben wir dank der Tapferkeit der dort kämpfen

Die Schlacht zwiſchen Pruth und Pripet
den Truppen die weit überlegenen feindlichen Angriffe
zurückgeſchlagen und halten unſere Stellungen feſt bei

Jaslowice und bei Sapanow Hier verbluteten
ſich die Ruſſen ſchon in den erſten Gefechtstagen derart

daß hier der feindliche Angriff zum Stehen gebracht
wurde Beſonders hartnäckig ſind die Angriffe des
Feindes gegen die Armee Bothmer hauptſächlich

nordweſtlich Tarnopol Dort ſetzten gegen eine
Diviſion die Ruſſen 7 Maſſenſtürme ein die alle unter
dem Zurücklaſſen von Leichenfeldern abgeſchlagen wur

den Der Feind erlitt hier ungewöhnlich ſtarke Verluſte

durch die Ftaliener
Schmuck das Sparkaſſengebäude ein ehemaliger Palaſt
des Grafen Arco

klaffende Schußlöcher auf Verſchiedene Privat
gebäude haben daran glauben müſſen Eine italieniſche

Fliegerbombe fiel nicht weit von Rovreit in eine dichte

Die Burg an der Lenobrücke weiſt liener Die Gaſſen ſind menſchenleer
Schar von 2000 Soldaten es waren gefangene Jta

Die Bevölkerung

iſt ſchon im vorigen Jahre fortgeſchafft worden

llerie Kümpfe beiderſeits der Mags
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich von Smorgon drangen deutſche Erkun
dungsabteilungen über mehrere feindliche Linien hin
weg bis in das Dorf Kunawa vor zerſtörten die dortigen

Kampfanlagen und kehrten mit 40 Geſangenen und
einem erbeuteten Maſchinengewehr zurück

Auf der übrigen Front bei den deutſchen Truppen
keine beſonderen Ereigniſſe

ruſſiſche Offenſive verlangte ſelbſt nicht zu be
wegen ſei irgend welche bindende Verſprechung wegen
der engliſchen Entlaſtung dieſer Offenſive ab
zugeben Ende Mai hatte der Oberbefehlshaber der
ruſſiſchen Südweſtfront General Bruſſilow nach
Petersburg berichtet eine Offenſive zwiſchen Pripjet
und der Bukowina könne nur dann auf Erfolg
rechnen wenn die Entſendung baldiger engliſcher
Verſtärkung nach Verdun die Deutſchen ver
anlaſſen würde große Truppenmaſſen von der deutſchen
Oſtfront nach dem Weſten zu werfen und dadurch das
deutſche Oſtheer weſentlich zu ſchwächen Der Miniſter
des Aeußern Saſſanow ſcheint dieſe Forderung
Bruſſilows in nachdrücklichem Ton dem britiſchen Bot
ſchafter in Petersburg übermittelt zu haben denn dieſer
erklärte während ſeiner vorwöchentlichen Anweſenheit
in Moskau bei dem Empfange in der dortigen Uni2
verſität Eine neue gewaltige engliſche
Armee ſteht im Weſten im Begriff dem General
Bruſſilow ſieghaft zu ſekundieren

Bulfour über Kitcheners Tod
London 8 Juni Reuter meldet Anläſſig

eines Frühſtücks der königlichen Handels kammer
in London führte Balfour aus Mit Kitcheners
plötzlichem Tode iſt uns eine der prächtigſten Fi
guren der heutigen Zeit genommen Es iſt kein natio
naler ſondern ein internationaler Verluſt
von dem wir betroffen ſind Kitchener iſt geſtorben
wie er es wahrſcheinlich ſelbſt nicht gewollt haben würde
plötzlich und auf dem Höhepunkt ſeines Ruhmes

French Kitcheners Nachfolger

W T Paris 8 Juni Die Blätter erfahren
aus London Die Wahl der Regierung für die Nach
folgeſchaft Kitcheners wird auf Feldmarſchall
French fallen

Der Untergang der Warſpite

Hamburg 8 Juni Der Widerſpruch zwiſchen
den amtlichen deutſchen Berichten die den
engliſchen Dreadnought Warſpite als verſenkt

bezeichnen und den Angaben der engliſchen Ad
miralität klärt ſich nach einer Meldung der Voſſ
Ztg dahin auf daß es den Engländern noch gelungen
iſt den Warſpite nach der Themſemündung zu
ſchleppen Dort iſt das Schiff dann geſunken

Verſenlt

W T Paris 8 Juni Agence Havas Der
Torpedobootzerſtörer Fantaſſin iſt am Montag
von einem anderen Torpedoboot im Mittelmeer gerammt
und verſenkt worden

Die Kümpfe in DeutſchOſtafrika

Baſel 8 Juni Jn Madrid wurde nach
einer Meldung des ein Telegramm aus Bad a
j o z veröffentlicht wonach bei der Schlacht an der Süd
oſtgrenze von DeutſchOſtafrika eine portnugie
ſiſche Kolonne von 1200 Mann vollſtändig auf
gerieben wurde Die Deutſchen hätten einige Ge
ſchütze erobert

zum Ableben Fuanſchikuis

London 8 Juni Zum Ableben
Juanſchikais meldet die Times aus Peking
Die Geſandten der Alliierten hielten gerade eine
Konferenz ab um die Lage in China zu be
raten als ihnen der Tod des Präſidenten gemeldet
wurde Sie baten ſofort um eine Unterredung mit dem
Vizepräſidenten Li Juan Hung und übermittelten
ihm gleichzeitig ihre Teilnahme an dem Ableben Juan
ſchikais Auf die Frage welche Schritte unternommen
würden um die Sicherheit der Europäer zu verbürgen
und wie die Regierung weitergeführt werden ſoll wurde
ihnen erklärt daß der Vizepräſident die Regierungs
geſchäfte auf Grund der Konſtitution ſofort übernehmen
werde während der Miniſterpräſident als Kriegs
miniſter ſofort alle Maßnahmen für die Nieder
werfung der Aufſtände ergreifen werde Es
wurde auch die Hoffnung ausgeſprochen daß die unab
hängigen Provinzen digh Uebernahme der Regierungdurch Li Juan Hung ben werde

Balkan Kriegsſchauplatz
Ortſchaften am Doiran See wurden von feindlichen

Fliegern ohne jedes Ergebnis mit Bomben beworfen
Oberſte Heeresleitung

Der Amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 8 Juni
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Wolhynien haben unſere Truppen unter

Nachhutkämpfen ihre neuen Stellungen am Sthr er

reicht An der Jkwa und nördlich von Wieni
ewezyk an der Strypa wurden mehrere ruſſiſche An
griffe abgewieſen An der unteren Strypa
griff der Feind abermals mit ſtarken Kräften an Die

Kämpfe ſind dort noch nicht abgeſchloſſen Am
Dunjeſtr und an der beß arabiſchen Front
herrſchte geſtern verhältnismäßig Ruhe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Hochfläche von Aſiago gewann unſer An

griff an der ganzen Front ſüdöſtlich Ceſuna Gallio
weiter Raum Unſere Truppen ſetzten ſich auf dem
Monte Lemerke ſüdöſtlich von Ceſuma feſt und
drangen öſtlich von Gallio über Rouchi vor
Abends erſtürmten Abteilungen des bosniſch herzego

winiſchen Jnfanterieregiments Nr 2 und Grazer Jn
fanterieregiments Nr 27 den Monte Meletta

Die Zahl der ſeit Beginn dieſes Monats gefangen
genommenen Jtaliener hat ſich auf 12 400 darunter
215 Offiziere erhöht

An der Dolomitenfront wurde ein Angriff
mehrerer feindlicher Bataillone abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtlich wird ver
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Wie fühlt Amerika
Der von Frhr v Grotthuß herausgegebene Türmer Stuttgart reiner K Pfeiffer veröffentlicht in

ſeinem erſten Juniheft die Zuſchrift eines Deutſch
amerikaners eines katholiſchen Geiſtlichen dieofenſichtlich auf gründlichſter Kenntnis und ſcharfer Be
obachtung beruht und von allen deutſchen Kreiſen vor
allem den regierenden beherzigt zu werden verdient

Meines Erachtens wird Amerika von der deutſchen
Preſſe nicht verſtanden Das deutſche Volk kennt das
amerikaniſche nicht

Auf dem ganzen Erdenrunde gibt es auch wohl keinLand das ſo ſchwer richtig zu veurteilen wäre wie
Amerika Hier haben wir nicht ein einziges und einiges
Volk ſondern ein Konglomerat von allerlei Nationen
Nur wenige ſind da die wirkliche Yankees ſind und ihre
Ir7gapaenheit il hr altes Vaterland vergeſſen haben Faſt
alle haben ihren Sparren ihren Bindeſtr ich auch unſerſelbſtgere chter Präſident Sie alle urteilen als Ameri
m und als die welche ſie ihrer Abſtammung nach ſind e

atſächlich ſind daher während dieſes Krieges die SymPaihien des r Volkes mit den kriegführenden

Mächten nach den Nationen geteilt Heeres hat die
Jn bezug auf die Jrländer nd unſere deutſchen Die einen wollen daß nichts die

Brüder drüben zu optimiſtiſch Sie ſind ja faſt alle geſchehe und ſchließlich viele daß überkarholiſch Der katholiſche Prieſter ſollte ſie daher am losgefügte Republik in eine Kriegsmacht verwandelt

beſten kennen Jch habe wiederholt mit Kollegen Jr werde Die letzteren werden nicht durchdringen Etwas
ländern die Frage erörtert wie die Jrländer den Deut wird geſchehen Wer etwas Einſicht hat in die Ver
ſchen gegenüber geſinnt ſeien Vielleicht ein Drittel von hältniſſe der amerikaniſchen Flotte und Armee weiß
ihnen wünſchen den Deutſchen de n Sieg Zu dieſen ge auch daß dort etwas geſchehen muß Der Präſident

Regierung das
anderen daß etwas

Nacht unſere

hören die gebildeten Klaſſen und jene die aus Nlant und ſeine Regierung empfinden daß ſie nicht die
einwanderten dort das Elend geſehen das engliſche Autorität haben hier beſtimmend durchgreifen zuſchaft über Jrland brachte Das zweite Drittel iſt neu können Daher das Haſchen und Taſten nach der
tral ſie ſähen es gern daß John Bull einmal ge Meinung des Volkes Das Volk aber ſchmollt Das

Regierung iſt zum guten
immer die

züchtigt wird ſympathiſieren aber mit den Deutſchen nicht Dertrauen in die demokratiſche
weil ſie das Geſpenſt des M ilitarismus Proteſtantis smus Teil geſchwunden Was auch
und P reußentums fürchten Sie wünſchen daß keine der in letzter Zeit tat es wurde ſofort kritiſiert und mit
Mächte entſcheidend ſiege Das letzte Drittel iſt gegen wenig Wohlwollen aufgenommen Man klagt den
uns Es iſt die jüngere mehr amerikaniſierte Genera Träſidenten der politiſchen Frivolität an Um für ſich

e t v r Ztimm m 5 m 0 d 9tion Jch weiſe auch darauf hin daß mehrere von den ringe ſuche on a denn wen
ragt iriſch hen Wochenblättern die hier erſche inen einen iplomaten Vriun p e zu erzwingen us elge nem

R teii voſſo i M 3 0 r Mutſchfeirdlichen S anſchlagen wenn auch nicht ſo e g arteiintereſſe führe er das Land an den Rand
bar wie die engliſche Preſſe des Jrieges n 8

Pol Die amerikaniſche Regierung iſt nicht das AmeriDie Polen ſind wenigſte z zu zwei Dritteln deutſch tkaniſ che Volk Aber nur zu ſehr ſchließt die d
feindlich geſinnt e polniſ hen Zeitungen ſind meiſtens Preſſe von der Regierung auf das Volkin e Vvolen et und haben manchmal ganz Nichtsdeſtoweniger muß die amerikaniſche

erne deutſchfeindliche Gemütsanwandlungen nJ Gegenſate an en emütsanwandlungen von jeder fremden Macht ernſt genommen und mitJ m egenſatz zu den Jren ſcheint der Klerus faſt ganz Vorſicht angefaßt werden Die Am erikaner ſind ſenti
Teten zu ein M an weiſt beſonders auf t das Vor mental patriotiſch und ſehr empfindlich auf ihre
geben der preußiſchen Regierung gegen die Polen in den nationale Ehre Selbſt in einem Falle in dem gar
preußiſchen Provinzen vor dem Kriege bin keine amerikaniſchen Rechte verletzt würden könnte

anderen ſlawi ſchen Völ er 4 B die Böh men dieſe Eigenſchaft geſchickt ausgeſpielt und das ganzeTſchechen ſind alle zum größten Teil deutſe hfeindlich E Volk zum Aeußerſten verleitet werden

Die 2 a n 9 54 5vrog zahlreichen J ener häben zwar keine aus Mit Unrecht beurteilt man auch das amerikaniſche
geſprochene deutſchfeindliche Gef innung wünſchen aber Volk nach der amerikaniſchen Preſſe Die Preſſe iſt
natürlich ihrem Volke den et obwohl ſie den Krieg kein treuer Spiegel der Stimmung des Volkes Die

r ſherſeits a einen ehla iff der Regierung und Deutſchen ſollten die amerikaniſche Preſſe nicht ernſterie Engländer durchaus nicht als ihre Freunde anſehen nehmen als die Amerikaner ſelbſt Zeitungen lügen
ger mütlich der Amerikaner undDe ar TotudgDie bitterſten Feinde Deutſchlands finden ſich in den wie Sie wiſſen ſagt er I

über Der Deutſche regt ſichReihen der Angloamerikaner Sie wünſchen keinen Sieg geht zur Tagesordnun g
der Zentralmäc chte teils aus nationalen Gründen teils auf und begreift nicht wie die Zeitungen ſolchen Un
aus politiſchen teils aus kommerziellen Sie und mit ſinn berichten können Man erinnere ſich auch daß
ihnen das geringe franzöſiſche Element und wenige von die amerikaniſchen Zeitungen led iglich Geſchä
den anderen Nationalitäten aber auch nur dieſe ſind nehmungen ſind Jhre Herausgeber haben durcha
unſere Kri egsſchreier unſere Jingos
z der Eiertanz unſerer amerikaniſchen Regierung be verſtändlich ke deutſchen Redakteuren vorausſetzt Die

in hre Organe rekrutieren ſich aus dem unalo amerikaniſchen Redakteure ſind mehr Geſchäftsleute alsphi n Element die anderen Nationalitäten ſind ihrer ſolche oft recht gerieben in bezug auf Wahrheit ſtrupel
großen entſprechend nicht genügend berückſichtigt j 108 3u ſehr ſchenkt man auch in Deutſchland der
Dieſe Regierung vertritt das amerikaniſche Volk und turf Preſſe im Oſten den New England States beſonders
es auch wieder nicht Es iſt ja auch eigentlich nur die den Newyorker Zeitungen Beachtung Je weiter man
demokratiſche Partei die regiert Die republikaniſche in Amerika nach Weſten kommt um ſo mehr flaut die
geht mit ihr nur in gewiſſen Fragen und opponiert Begeiſterung für unſere Feinde ab Man wird daher
manchmal nur um Schwierigkeiten zu machen und die das amer ikaniſche Volk auch nicht recht verſtehen Dmn
Demokraten in Mißkredit zu bringen man den ren nen de t Louis r

Stel Francisk kos nicht mehr ea kennung enkt Jn der beSteht das amerikaniſche Volk hinter der Regierung deutenden Chicago Tribune B ſind oft Anſichten

30 ahl

Zu ſehr haben ſich unſere Politicians opromittiert Sie haben einen Genf n der re ees geäußert worden die die deutſhe Regierung beſtärken

Volkes müßten auch nicht einen Zoll in der BootfrageT Das Volk behält ſich ſelbſt in den wichtigſten
Fragen ſein Urteil vor Als damals der Luſitanig
Fall mächtig aufgebauſcht und von der Preſſe mit vollenBacken in die Kriegstrompete geſtoßen wurte ſetzte beim

Volke ſofort eine Gegenſtrömung ein Die kleine
Preſſe ſo möchte ich es wohl nennen die vielen kleinenOrgane der verſchiedenen Nationalitäten und noch mehr

zurückzuweichen

Man nehme auch mehr Bezug auf die fkleinere
Preſſe Beſonders ſollten amerikaniſche Korreſpon
denten deutſcher Zeitungen mit ihr vertraut ſein Sie
berichten aber faſt nur was ſie in den großen eng
liſchen Zeitungen leſen

die religiöſen Organe die katholiſchen beſonders Andererſeits dürfen auch Berichte der Deutſchameri
ſprachen ſich gegen dieſe Kriegshetze aus Verſamm kaner nicht ohne Kritik entgegengenommen werden
lungen wurden abgehalten die Pazifiſten regten ſich Manche von ihnen gehen beeinflußt von den Verun
mehr denn je Klubs hervorragende Perſi önlichkeiten glimpfungen die wir durch die engliſche
taten Aeußerungen die die Kriegs macher nicht im in ihrer Verurteilung alles Amerikaniſchen zu
Zweifel ließen daß nach ihrer Anſicht hier kein Casus Andere wiederum ſolche die eingewandert ſind habenbeiſi vorliege Wie oft konnte man damals nicht die ſich nur in deutſchen Kreiſen bewegt und das ameri
Bemerkung bören ren ſie zu Hauſe geblieben kaniſche Volk iſt ihnen fremd geblieben oder ſie haben
Jn bezug auf jene geſagt die beim Untergang der Luſi in Amerika nicht gefunden was ſie erhofft ſie ſind ent

tania ihren Tod fanden Selbſt Herr G Ploman täuſcht mißgeſtimmt und nörgeln zu ſehr Am ſach
don Bruder des Fabrikanten Ch Plomandon einer lichſten würden wohl Deutſchamerikaner urteilen die
der hervorragendſten Paſſagiere an Bord der Luſi hier geboren ſind Dieſe melden ſich leider zu wenig
tania der ebenfalls verunglückte machte einem Freunde zu Worte was hauptſächlich auf mangelhafte Kenntnis
von mir gegenüber die Bemerkung Jch habe ihn ge der deutſchen Sprache zurückzuführen iſt
warnt habe ihm geraten daheim zu bleiben Auf die Wenn die Deutſchen die Amerikaner kritiſieren ſollen
Bemerkung daß er aber jetzt jedenfalls die Deutſchen ſie mehr der Deutſchamerikaner und der anderen
haſſe antwortete er Nicht alle Freunde gedenken die ſie diesſeits des Meeres haben

nennenNa cht Mine nwerfer und dergleichen ſchöne Sachen ein

Mucki gebaut Wir aber wußten was unſere Pflicht war Wir
wußten daß es dem Feind auf keinen Fall gelingen dürfe

Von O Neumann Unteroffizier d L hier durchzubrechen Und ſo ungeſtüm drängten die alten
Wenn ich mir s heute überlege ſo iſt eigentlich gar andſtürmer vor daß ſie ins eigene Artilleriefeuer

nichts weiter dabei und doch hat es mich damals ganz n n un a i n e Granaten am Für
mächtig gepackt Und das kam ſo ibe und Leben ſpür Schließlich war die befohleneAufgabe erfüllt 3 Gräben waren vom Fein de wieder
Zwiſchen 10 und 11 Uhr nachts waren wir aus dem frei und unſere Poſten ſtanden wieder darin ann kam
Schützengraben abgelöſt worden Wir waren froh eine Nacht in der h in Auge ſchloß in der erhöhte
darüber denn die ruſſiſchen Schrapnells waren den Kſarmbereitſchaft war eine Nacht die uns vor Froſt von
ganzen Tag über vor hinter und über unſerer Stellung einem Fuße auf den anderen pendeln ließ und in der die
geplatzt Schutz boten die Deckungen in dem lockeren verwundeten Ruſſen die noch nicht ha itten geborgen wer
polniſchen Sande auch nicht und es war als ein wirt den können ihre Klagelaute eintönig faſt automatenhaft
liches Wunder anz zuſehen daß wir keine großeren Ver in der hellen Möndnacht ertönen tieten
luſte hatten Die erſte Kompagnie die vordem die Der nächſte Tag brachte uns die ſchwerſte Aufgabe
Stellung beſetzt gehalten hatte war beilfroh daß wir ſie die Beerdigung der Gefallenen Wie gut es iſt
ablöſten und he tte uns viel Glück gewünſcht Und nun daß die Lieben daheim n n nichts ſehen Wie viele
nach kaum zwei Lagen kam gan 3 plötzlich Unſere Ab H yff n ge n und Wi inſche 1d da mit einem Schlage verlöſung durch eine aktive Kompagnie Das mußte doch ſchwur den und erſtoben W die viele Bande der Liebe

etwas zu bedeuten haben Keiner aber konnte ſich ſo ſind auf einmal gelöſt Während die Kameraden die
recht ein Bild deſſen was da vorging machen Mitter große Grube aushoben ſamn nelte ich die Erkennungs
nacht kamen wir an unſeren Unterkunftsplätzen an Kalt marken und Wertſachen der Toten Da kam ſich an einen
pfiff der Märzwind durch die unzähligen Ritzen und efallenen der nur eine ganz kleine Wunde hatte eine
Fugen der Bretterſcheune in der wir dicht aneinander Gewe ehrkugel r glatt hindurchgegangen hatte aber die
gedrängt lagen Nur drei Stunden Ruhe waren uns ge große Schlagade zerriſſen und ſo war er an Verblutunggönnt Um 3 Uhr morgens begann der Marſch ſchon geſtorben Jm a kampfe hatte er ſich aufs Geſicht
wieder Auf ſumpfigen Straßen und ganz unmöglichen gewälzt und als t herumdrehe um ihm die MarkeWegen taſteten wir uns durch Kiefernwälder und über abzunehmen bemerke h in ſeiner zuſammengeballten
Fichtenwurzeln vorwärts Oft kam von der Bagage am rechten Hand ein Stück Papier Jch löſe es r

Regierung

eutſche hier einige einflußreiche Freunde mehr gewonnen

Regierung länder taten

Und hier iſt es nicht die wiſ ſenſchaftliche Bildung die man als ſelbſt dort

vorſichtig das anſehen

Auch in bezug auf Vermehrung der Flotte und des Man vergeſſe nicht daß es hier Millionen von ein
Volk nicht hinter ſich fachen guten Jarmern gibt

Frieden ihre Felder beſtellen können
Millionen von Negern die froh ihr Daſein genießen

die froh ſind daß ſie in
man gedenke der

und uns Deutſchen wenig grollen man gedenke der
kleineren ſtrebſamen Geſchäftsleute denen Krieg und
internationale Kriſen ebenſo zuwider ſind wie ihren
Kollegen da drüben man gedenke der vielen vielen re
lichen Arbeiter auch deren hat man hier die
daran geglaubt haben daß das ſozial ſo prächtig organi
ſierte Deutſchland auf einmal in Barbarei verfallen ſei
man gedenke auch der Amerikaner im fernen Weſtenden die gelbe Gefahr ernſter nahmen als die Schreck
geſpenſter des Prussianism Militarism uſw Viele
von all dieſen mögen gerade nicht unſere Freunde ſein
ſie ſind aber auch nicht unſere Feinde Man verfahre
gelinder mit den Pazifiſten Jetzt im Krieg helfen ſie
uns was man auch ſonſt an ihnen auszuſetzen haben
mag Edle Amerikaner gehören zu ihnen Man ver
letze ſie nicht unnütz um ſie nicht mit ins andere Lager
zu treiben Herrn Ford der ſeine großartigen Fabriken
nicht in den Dienſt unſerer Feinde ſtellen wollte hätte
man in Deutſchland beſſer aufnehmen ſollen wir hätten

Man
hat ihn aber beinahe ebenſo verſpottet wie die Eng

Mit unſeren Anglophilen dagegen der
engliſchen Preſſe n Politicians und den Regierungs
organen die aus ihnen hervorgingen gehe man ſcharf
ins Gericht Vor ihnen braucht man keine Angſt zu
haben beſonders nicht die deutſche Regierung jetzt in
der UV Bootfrage

Der Kaiſer in Mitau
Ein im Felde ſtehender Mitarbeiter ſchreibt

uns von dem Beſuch des Kaiſers in der kur
ländiſchen Hauptſtadt

Ein zwei Tage vorher ein Raunen und Geheimnis
volltun ein Finger an die Naſe legen Was bedeutetdas Ein paar ganz Schlaue meinen vielleicht kommt
Hindenburg vielleicht gar der Kaiſer und die Wiſſen
den lächeln geheimnie voll was eine durchaus angenehme

Empfindung iſt denn durch die Gunſt der Umſtände ge
ich auch zu denen die geheimnisvoll lächeln

konnten
Die ganz Klugen hatten recht Der Kaiſer wollte

kommen und ſobald das Geheimnis einmal durchge
ſickert war geriet unſer wunderſchönes kurländiſches
Städtchen in fieberhafte Aufregung Jch habe Fürſten
empfänge in Berlin genug miterlebt und es war kurnoswie ſich alles hier nach genau demſelben nur entſprechend

vereinfachten Programm abſpielte Ehrenkompagnte
militäriſcher Empfang Spalier in den Straßen

n würdige Herren in grauen Bärten mit Gehröcken und
Zylindern Wo biſt du Zeit da man ſelbſt mit dieſer
Kopfeszierde herumlief Schüler mit grünen Mützen
kleine Mädchen in hellen Kleidern mit Feldblumen im
Haar voll aufgere egter Erwartung hin und her trippelnd
und ſo die ſchöne Linie des Spaliers immer wieder gefährdend die Er ellenzen die Autos alles ſo wie
es ſich etwa in Brandenburg oder in Frankfurt a O
abſpielen würde Und doch mit einem ſeltſamen Unker
ton den wir empfinden ohne uns zunächſt darüber klar
werden zu können was ſein Klingen uns ſagen will

Dann wiſſen wir s Das Land in dem wir we e
iſt neues und doch ſo altes Deutſchland die Männerhier den Kaiſer erwarten haben ihr Leben lang nen

Preſſe erfahren ſchweren Kampf um ihr Deutſchtum gegen das plumpe
weit Zutappen der Ruſſifizierung und gegen das Aufbegehren

verhetzter Letten geführt haben ihn in Treue gegen den
Kaiſer dem ſie ihren Eid gegeben hatten gekämpft bis
dieſer ſelbſt ſie von ſich ſtieß Heute können die Deutſchen
durlands ihre Deutſchheit dem Herrſcher des deutſchen

Reiche 8 darbringen und das iſt s darum ſtrahlt froher
Glanz aus den Augen der Männer darum jubeln dieJünglinge und darum jauchzen die Kinder

Hindenburg und Ludendorff Falkenhayn
und Capelle begleiten den Kaiſer der Oberbefehlshaber
der Armee an der Düng empfängt ihn am Bahnhof und
zeigt ihm jenſeits der Aa die Abordnungen ſeiner fech
tenden Regi menter

geghnt hat was für ein tiefer und mächtiger Strom

mit dieſem kleinen Muckibilde zu dem nun ſo ſtillen
Manne gefloſſen iſt daß ihm ſein letzter Blick in ſeiner
Sterbeſtunde galt Einem Feldſoldaten liegt allesferner als Weichheit Jm Gegenteil der Soldat im
Felde muß hart ſein Aber ich glaube ich habe wieder
holt ſo ein merkwürdiges Drücken in den Augenwinkeln
gehabt Uebrigens hat das niemand geſehen Sorgſam
faltete ich das Blatt und ſteckte es dem Gefallenen
zwiſchen den zweiten und dritten Knopf ſeines Waffen
rockes an die Stelle wo das Band des Eiſernen Kreuzes
hineingehört und gab genau Acht daß es nicht verloren
ging als mon ihn in das Maſſengrab legte damit er
ſich v mehr von ſeinem kleinen Muckibildchen zu trennen
brauchte

Feldgraue Turner in Feindesland
Uns wird geſchrieben Wie ich eines Morgens

durch die Stra n von Lille wandereüberall feine rot Plakate i Bekanntmacht ungen des
Gouvernements an die Zivilbe völkerung
trete ich heran und leſe Deutſcher Turnabeim Palais Ramegu Auskunft wird im Soldaten n
heim erteilt Hier angekommen treffe ich den Leiter
des Heims Unteroffizier Friedrich Seminaroberlehrer
in Leipzig der voller Feuereifer für die edle Sache zu
mir meint Sie müſſen auf jeden Fall kommen und ſich

Und ſo wandere ich an einem herrlichenEnde der Kompagnie die Meldung daß ſie in Schlag beraus und ſehe daß es ein Blatt aus einem Skizzen Sommerabende den Boulevard Vauban entlang hin zum
löchern und den grundloſen Wegen ſteckengeblieben ſei buche iſt wie es Schüler und Schülerinnen in den Palais Rameau Ein impoſantes Gebände eine Rieſen
und nicht weiter könne Dann gab es einen unfrei Schulen daheim haben Und auf dieſes Skizzenblatt halle errichtet für Ausſtellungszwecke im Gartenbau
willigen Aufenthalt Gegen 6 Uhr morgens war das war ein Teddy Bär gezeichnet nicht ungeſchickt weſen Jn der Vorhalle befindet ſich eine mächtige
geſamte Bataillon hinter einem Waldſaume verſammelt ſondern mit ganz zweifelloſer zeichneriſcher Begabung Marmortafel auf der ich als Förderer des Werkes die
und bald wurden wir in das Gefecht eingeſetzt Es war kleinen Zeichners Die Beiſtiftſkizze ſtellte den n finde Jules Grévy Präſident der franzöſiſchen
eines der für Nordpolen typiſchen W aldgefe hte Bären dar mit einem ſchiefen Munde als ob er Repu blik Paul Cambon Präfekt des Nordens Jetzt
Uebrigens iſt es viel Uunangenehmer in ein bereits im ſchmunzelte Oben in der rechten Ecke des Blattes ſtand j aber ſteht vor dem impoſanten Gebäude unter der inGange befindliches Gefecht zu kommen als es zu be Das iſt Brüder chen Mucki So auf Marmor angebrachten Jnſchrift Palais

ginnen oder aufzunehmen Unſere Artillerie hatte Und dieſes kleine Skizzenblatt war die letzte wehmuts Rameau auf einer gewaltigen Holztafel weithin
wacker mitgeholfen und uns trefflich unterſtützt Es galt volle Freude des Gefallenen dieſes Zeichen kindlichen leuchtend zu leſen Deutſche Turnhalle Und die
die Ruſſen aus Schützengräben in die einzudringen Könnens und kindlicher J naglichkeit und Liebe war Franzoſen die den herrlichen Bouledard entlang luſt
ihnen während der Nacht gelungen war wieder hi inar des Toten höchſter Schatz geweſen ſo teuer daß er ſelbſt indeln bleiben erſtaunt ſtehen lugen durch daszuwerfen Das war durchaus keine leichte Aufgabe denn als er ſpürte daß das Le be n floh Ah davon laſſen Blättergewirr und ſuchen die neue Jnſchrift zu ent
der Feind hatte ſich gut eingeniſtet und wWoprend der mochte und konnte Ob wohl die kindliche Liebe daheim ziffern Die gewaltigen Tore ſind geöffnet Und wer

entdeckte ich

Rengierig

h

Auf der Rückfahrt beſucht der Kaiſer die Grmnt der
turiantugt en Herzöge die von den Ruſſen ſchauderdaft
vernachläſſigt Dann fährt er zur Trinitatiskirche
die der erſte Herzog von Kurland Gotthaxd Kettrer
der den Ordensſtaat von Polen als Lehen naym er
baute Jch habe das Glück auf dem inneren Raume
den Empfang ſehen zu dürfen Der Kaiſer ſpricht mit
jedem der Herren die ihm der Chef der Deutſchen Ver
waltung für Kurland vorſtellt lange eingehend be
gleitet ſeine Worte hin und wieder mit lebhaften und
energiſchen Geſten macht auch gelegentlich einen Scherz

Auch eine Dame ſteht unter den Herren die Schweſter
der Gräfin Spee deren Mutter in Mitau wohnt Die
alte Dame ſelbſt iſt von Krankheit ans Bett gefeſſelt

Hindenburgs gewaltige Geſtalt ſteht hinter dem
Kaiſer Ludendorff in ſeiner Nähe ringe herum das
Seſolge man ſieht goldene Schnüre und Orden rotes
Tuch auf grauem Grunde leuchtend im Sonnenſchein
unter dem hellen grünen Blätterdach Dahlnter das
weit geöffnete Portal der Kirche aus deren Dämmer
die Kerzen der Krone ſchimmern unter ihr der
Pfarrer im Ornat der den Kaiſer dort erwartet und
gedämpftes feierliches Orgelſpiel klingt aus dem Jnnern
auf den Platz

Der Aufenthalt dauert nicht allzu lange Ein Wju
tant naht eilig das Auto fährt vor aber der Kaiſerverabſchiedet ch faſt von jedem Einzelnen dann ſteigt

er in den Wagen Hindenburg und der Armeeführerzu ihm in den zweiten Wagen Ludendorff und aus der

Stille bricht eine helle Knabenſtimme ein Zaungaſtder oben auf dem Stacket reitet mit jubelndem Hoch An
e den ſpalierbildenden Truppen vorbei geht die Fahrt wieder

zum Bahnhof Mitaus Kaiſertag iſt vorbei

M F
Ehrentafel
Ein wackerer Musketier

Am 9 September ſtand die 9 Kompagnie des Reſerve
Jnfanterie Regiments Nr 78 bereit zum Sturm auf die
gegenüberliegende franzöſiſche Stellung Als das Zeichen
zum Angriff gegeben wurde war der Musketier Pütſchler
aus Zeitz i Sa der erſte der ſich über den Grabenrand

ſchwang und unbekümmert um die feindlichen Geſchoſſe dem
feindlichen Graben zuſtürmte dicht hinter ihm die Kamera
den Da ſieht Pütſchler unmittelbar vor ſich ein feindliches
Maſchinengewehr das in höchſter Geſchwindigkeit auf die
links neben ihm Vorſtürmenden feuert Ohne langes Be
ſinnen geht er auf das Maſchinengewehr los und vor ſeinem
blitzenden Seitengewehr fliehen die Alpenjäger eilig den Berg
hinunter Kaum iſt er in den Graben eingedrungen da
ſtürmt von der Seite eine feindliche Gruppe in dem Graben
heran um ihm das Maſchinengewehr wieder zu entreißen
Aber Pütſchler läßt ſich nicht irre machen Handgranate auf
Handgranate fliegt den Angreifern entgegen und ſchon eilen
die Kameraden herbei und helfen Der Feind weicht der
Graben iſt genommen Da trifft Pütſchler die tödliche Kugel

Schneid im Grabenkampf

Am 4 Auguſt 1915 griff die 9 Kompagnie des Reſerve
Jnfanterie Regiments Nr 74 zwei von den Franzoſen ſtark
beſetzte Gräben an Der Gefreite Reckſieck gebürtig aus
Schildeſche bei Bielefeld zuletzt wohnhaft in Linden bei
Hannover ging furchtlos gegen die franzöſiſche Stellung vor
drang bis in den zweiten Graben ein und erbeutete ein
Maſchinengewehr Nachdem er es in Sicherheit gebracht hatte
gab es für ihn noch kein Halt Mit einigen Kameraden
ſtürmte er auf den dritten feindlichen Graben vor Heftiges
Artillerie und Maſchinengewehrfeuer des an Zahl weit über
legenen Gegners zwang die Vorſtürmenden ſich in den zweiten
eroberten Graben zurückzuziehen Die neugewonne Stellung
blieb im Beſitz der 9 Kompagnie

Reckſieck wurde für ſein tapferes Verhalten zum Unter
Miſchinengewehr Nachdem er es in Sicherheit gebracht hatte

Kriegshumor
Scherzfrage Wie wird ein gefangener E länder amwem igſten befördert Als Miſter ohne Wert
Noch immer dieſelbe Parole Wir haben zufällig zwei

Tage hintereinander ein und dieſelbe Parole Ein
tapferer ungedienter Landſtürmer ſteht auf Poſten Ein
Leutnant kommt und fragt ihn Poſten wie heißt die
Parole Herr Leutnant s is noch dieſelbe von
geſtern antwortete in biederem Sächſiſch der Land
türmer

Nachbarſchaſt Jn der ganzen Kompagnie herrſcht
ſo ein guter Ton bloß die zwei Kerls da im zweiten
Zug haben immer miteinander zu krakehlen Wie
kommt das nur Feldwebel Ja Herr Hauptmann
die Sache iſt die die zwei ſtammen halt aus demſelben
Dorf Ja dann freilich

Die Antwort Geſtern habe ich fünfzig Kameraden
mit den gleichen Worten angeredet und fünfzigmal habe
ich darauf dieſelbe Antwort gehört Na du das klingt
ja unglaublich was haſt du denn geſagt Jch habe
geſagt der Meier hat ſich kriegstrauen laſſen und
darauf erfolgte prompt die Frage welcher Meier

Der Patriot Du Moritz ich möcht daß dasJüngel ä Kriegsnamen bekomint aber was Ne ueswas noch nicht da war Nu dann nennen wir
es zu Ehren unſerer ſchneidigen Unterſeeboote

Periſkopeles Flieg BlätterDie Ruſſen in Frankreich Jwan was tun wirin Frankreich Doch einfach Zar ſerr klug
Damit Hindenburg großes Generqu uns nich fangt

BlätterSlieg
I ſpäht in die Rieſ enhalle der ſieht dort wie vo

Hunderte und Aberhunderie deutſcher Weldaten bekleidet
nur mit Hemd und Hoſe oder dem leichten Drillich anzu g

munter umhertt immeln und an Reck Barren Sprung
ſtänder und anderen Geräten die erſtaunlichſten Turn
kunſtſtücke vollführen Soweit ich das feſtſtellen
konnte waren an dieſem Abend etwa 800 Turner an

allen Waffengattungen aus
t
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weſend Leute aus al faſt allenmilitäriſchen Graden und aus den verſchiedenſten
deutſchen Gauer Das iſt wohl der beſte Beweis dafür
wie volkstümlich das Turnen in Deutſchland geworden
iſt einmal durch die überall eingeführte Einrichtung des
Schulturnens dann aber auch dank der unermüdlichen
Zeſtr bungen des Allgemeinen Deutſchen Turnvereins
Die Turnabende in Lille verlaufen genau ſo als wenn
es ſich um ein Vereinsturnen in der Heimat handelt
Zuerſt findet ein Kürturnen ſtatt dann folgen
ſyſtematiſch aufgebaute Freiübungen und hierauf die
Uebungen in einzelnen Riegen mit dem el der Geräte Als Turnwart fungiert ein Fachmgnn ein
Berliner Oberlehrer der mit treffl licher Sicherheit dieRieſenſchar dirigiert Auch eine Athletenabteil lung iſt
ſchon eingerichtet Stämmige Burſchen handhaben hier
zentnerſchwere Gewichte als handle es ſich um Spiel
bälle Ferner iſt dem deutſchen Turnſpiel ein breiter
Naum geöffnet Und ſogar eine Alte Herren
Riege ſoll demnächſt gegründet werden denn ſchon jetzt
finden ſich neben jungen leichtfüßigen Burſchen auch
bedächtige ſtark ergraute Landſtürmer ein Je alle
freudig gekommen ſind als der Ruf erſcholl Deutſche
Turner auf zum Streite tretet in die Bahn Die militäriſchen Rangunterſchiede ſind natürlich aufgehoben ab
geſehen davon daß man an Hemden keine Treſſen oder

Achſelſtücke haben und ſich nicht mit dem ein Portepee
tragenden Leibriemen umgürten kann wenn man einen
Rieſenaufſchwung am Reck oder einen Handſtand am
Barren vorführt Der Vorturner einer Riege iſt eben
der gewandteſte der ſicherſte Turner wenn auch mili
täriſch oft nur Gemeiner aber in ſeiner Riege findet
er Unteroffiziere Feldwebel Zahlmeiſter Leutnants
Und dieſes echt kameradſchaftliche Verhältnis trägt die
ſchönſten Früchte Deutſches Turnen in Feindesland
Das iſt auch ein herrliches Zeichen deutſchen Geiſtes
deutſcher Art
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